
r Wiens!

Äon Seiner Majestät dem Kaiser beauftragt, und
mit allen Vollmachten ausgerüstet, um dem in Wien
dermalen herrschenden gesetzlosen Zustande ohne Zeit¬
verlust ein Ziel zu setzen, rechne ich auf den aufrichtigen
und kräftigen Beistand aller wohlgesinnten Einwohner.

Bewohner Wiens! Eure Stadt ist besteckt worden
durch Gräuelthaten, welche die Brust eines jeden
Ehrenmannes mit Entsetzen erfüllen. Sie ist noch
in diesem Augenblicke in der Gewalt einer kleinen,-
aber verwegenen, vor keiner Schandthat zurückschau
dernden Faktion. Euer Leben, Euer Eigenthum ist
preisgegeben der Wjllkühr einer handvoll Verbrecher.
Ermannt Euch, folgt dem Rufe der Pflicht und der
Vernunft! Ihr werdet in mir den Willen und die
Kraft finden, Euch aus ihrer Gewalt zu befreien,
und Ruhe und Ordnung wieder herzustellen.

Um diesen Zweck zu erreichen, werden hiemit
die Stadt , die Vorstädte und ihre Umgebung in
Belagerungszustand erklärt, sämmtliche Civilbehörden
unter die Militär -Autorität gestellt, und gegen die Über
treter meiner Verfügungen das Standrecht verkündigt.

Alle Wohlgesinnten mögen sich beruhigen. Die
Sicherheit der. Personen und des Eigenthums zu
schirmen, wird meine vorzügliche Sorge sein. Da
gegen aber werden die Widerspenstigen der ganzen
Strenge der Militärgesetze verfallen.

Lundenburg den 20. Oktober 1848.

Feldmarschatt.



NO

ÄS ^ »iid ) » >

ilMMÄ IM
11-1 m

MO,
.NIMM 1MN

IM MN «MW MO
WMM

mMM M WmmE
r -».. - >

.linnn

, . _̂ -TlN

Kt,7o5l 1.H«.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

